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Die ersten zwei Seiten Ihrer IBK geben einen Überblick über die Entwicklung Ihres Pensionskapitals, 

das Veranlagungsergebnis Ihrer VRG bzw. VG und die Aufteilung der Anlageklassen zum 31.12. des 

Vorjahres. 

Allgemeine Daten, darunter Ihre Daten sowie die Daten Ihres (ehemaligen) Arbeitgebers,

Vertragsbezeichnung, Pensionskassenmodell und Ihre Veranlagungs- und Risikogemeinschaft (VRG 

bzw. VG) zum 31.12. des Vorjahres.

Übersicht: Entwicklung Ihres Pensionskapitals

Pensionskapital zum 31.12.2023: Ihre Deckungsrückstellung, Schwankungsrückstellung sowie der 

Fehlbetrag durch die Umstellung der Rechnungsgrundlagen.. 

Beiträge/Übertragungen 2024 netto: Beiträge bzw. Übertragungen, die Ihr Arbeitgeber und/oder 

Sie im Vorjahr in die Pensionskasse einbezahlt haben. Es handelt sich dabei um Netto-Beiträge 

(Kosten und Versicherungssteuer wurden bereits abgezogen).

Veranlagungsergebnis, Versicherungstechnik, sonstige Zuweisungen: 

Veranlagungsergebnis: Resultiert aus dem Veranlagungsergebnis (Kursgewinne oder -verluste) Ihrer 

VRG bzw. VG zum Bilanzstichtag 31.12 des Vorjahres. Das Veranlagungsergebnis finden Sie auf 

Seite 2 und Seite 7 der IBK.

Versicherungstechnik: Gewinne oder Verluste, die durch Abweichungen der einkalkulierten 

Wahrscheinlichkeiten (z. B.: Berufsunfähigkeit oder Tod) entstehen. Das versicherungstechnische 

Ergebnis wird jährlich  von der Pensionskasse ermittelt.

Sonstige Zuweisungen: z. B. bereits gutgeschriebene Prämien für Eigenbeiträge gem. § 108a EStG

Pensionskapital zum 31.12.2024: 

Deckungsrückstellung: Das ist Ihr aktuelles Guthaben zum Stichtag 31.12. des Vorjahres, abzüglich 

Kosten und Versicherungssteuer. Die Deckungsrückstellung ist die Summe der Beitragszahlungen, 

unter Anrechnung der (positiven oder negativen) Veranlagungsergebnisse, soweit diese nicht bei der 

Schwankungsrückstellung berücksichtigt werden. Auch das versicherungstechnische Ergebnis wirkt 

sich auf die Deckungsrückstellung aus.

Fehlbetrag Umstellung Rechnungsgrundlagen: Der Fehlbetrag ist jener Wert, der sich für Sie aus der 

Umstellung auf die neuen Rechnungsgrundlagen ergeben hat und von dem bereits der erste Teil 

abgebaut wurde. Der ausgewiesene, restliche Fehlbetrag muss innerhalb der nächsten acht Jahre 

abgebaut werden. Der Fehlbetrag stellt einen nicht kapitalgedeckten Wert dar, er ist daher kein 

Bestandteil des ausgewiesenen Pensionskapitals. Mehr zum Thema Fehlbetrag finden sie hier.

Schwankungsrückstellung: Diese „Reserve“ dient  zur Glättung von kapitalmarktbedingten und 

versicherungstechnischen Schwankungen. In ertragsstärkeren Jahren kann die 

Schwankungsrückstellung aufgebaut werden, um in ertragsschwächeren Jahren Ergebnisse unter 

dem Rechnungszins auszugleichen bzw. die Auswirkungen abzumildern. Dabei wird dann die 

Schwankungsrückstellung der Deckungsrückstellung zugewiesen.

Die prozentuale Veränderung Ihres Pensionskapitals (Beiträge + Veranlagungsergebnis) im 

Vergleich zur letzten IBK.

Gemäß § 19 Abs. 6 Pensionskassengesetz (PKG) wird das Verhältnis der Schwankungsrückstellung 

zur Deckungsrückstellung ausgewiesen.
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Veranlagungsergebnisse der VRG

Das Veranlagungsergebnis Ihrer VRG bzw. VG gemäß Performancemessung der OeKB zum 

Bilanzstichtag 31.12. des Vorjahres. Dieses (positive oder negative) Veranlagungsergebnis wirkt 

sich auf Ihr Pensionskapital aus.

Neben der Performance des Vorjahres finden Sie hier auch das durchschnittliche 

Veranlagungsergebnis Ihrer VRG bzw. VG pro Jahr über den Zeitraum der letzten 3 bzw. 5 Jahre.

Aufteilung nach Anlageklasse (in Prozent des VRG-Vermögens)

Die Aufteilung zeigt die Vermögensstrukturierung Ihrer Veranlagungs- und Risikogemeinschaft 

nach unterschiedlichen Anlagekategorien (Anleihen, Aktien, etc.) und gibt die prozentualen Anteile 

unterschiedlicher Anlageobjekte (Assets) an. Das Risikopotenzial der VRG bzw. VG zum 31.12. 

des Vorjahres wird ebenfalls ausgewiesen.
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Auf dieser Seite beginnt die Leistungs-/Renteninformation gemäß § 19 (3) PKG und § 2 PK-InfoV

der Finanzmarktaufsichtsbehörde (FMA). Diese ist nach Vorgabe der FMA erstellt.

Allgemeine Angaben zu der Pensionskasse, Ihrem (ehemaligen) Arbeitgeber, Ihrer Person, VRG 

bzw. VG und Ihrem Pensionsmodell.

Beitrags- und Kapitalwerte sowie erworbene Ansprüche

Alle Beiträge, die Ihr Arbeitgeber oder Sie im  abgeschlossenen Kalenderjahr  auf Ihr Pensionskonto 

einbezahlt haben. Die Beiträge werden inkl. Kosten und Versicherungssteuer dargestellt.

Beiträge des Arbeitgebers

Diese Beiträge hat Ihr Arbeitgeber im Vorjahr für Sie einbezahlt.

Eigenbeiträge (ohne Beiträge gem. § 108a EStG)

Beiträge, die Sie im Vorjahr in die Pensionskasse einbezahlt haben.

Eigenbeiträge (Prämienmodell gem. § 108a EStG) sowie die beantragte Prämie (fällig im Folgejahr)

Beiträge, die Sie im Vorjahr einbezahlt haben und gem. § 108a EStG prämiengefördert sind.

Gutgeschriebene Prämie gem. § 108a EStG des Vorjahres

Gutgeschriebene Prämie für prämiengeförderte Eigenbeiträge, die Sie 2024  in die Pensionskasse 

einbezahlt haben.

Übertragungen durch den Arbeitgeber, Übertragungen durch den Arbeitnehmer

z. B. Übertragungen aus betrieblichen Vorsorgekassen (Abfertigung NEU), Übertragungen aus 

anderen Pensionskassen oder einer staatlich geförderten Zukunftsvorsorge.
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Pensionskapital zum 31.12.2024: 

Deckungsrückstellung: Das ist Ihr aktuelles „Guthaben“ zum Stichtag 31.12. des Vorjahres, 

abzüglich Kosten und Versicherungssteuer. Die Deckungsrückstellung ist die Summe der 

Beitragszahlungen, unter Anrechnung der (positiven oder negativen) Veranlagungsergebnisse, 

soweit diese nicht bei der Schwankungsrückstellung berücksichtigt werden. 

Fehlbetrag Umstellung Rechnungsgrundlagen: Der Fehlbetrag ist jener Wert, der sich für Sie aus 

der Umstellung auf die neuen Rechnungsgrundlagen ergeben hat und von dem bereits der erste 

Teil abgebaut wurde. Der ausgewiesene, restliche Fehlbetrag muss innerhalb der nächsten acht 

Jahre abgebaut werden. Der Fehlbetrag stellt einen nicht kapitalgedeckten Wert dar, er ist daher 

kein Bestandteil des ausgewiesenen Pensionskapitals. Mehr zum Thema Fehlbetrag finden sie hier.

Schwankungsrückstellung: Diese „Reserve“ dient  zur Glättung von kapitalmarktbedingten und 

versicherungstechnischen Schwankungen. In ertragsstärkeren Jahren kann die 

Schwankungsrückstellung aufgebaut werden, um in ertragsschwächeren Jahren Ergebnisse unter 

dem Rechnungszins auszugleichen bzw. die Auswirkungen abzumildern. Dabei wird dann die 

Schwankungsrückstellung der Deckungsrückstellung zugewiesen.

Berufsunfähigkeits-/Invaliditätspension und Leistungen für Hinterbliebene zum Stichtag 

31.12.2024 (brutto)

Die ausgewiesenen Leistungen sind gemäß des abgeschlossenen Pensionskassenvertrages auf 

Basis der gesetzlichen Grundlagen berechnet. Die Werte stellen eine Momentaufnahme zum 1.1. 

des laufenden Jahres dar. Das angeführte Jahresausmaß brutto wird grundsätzlich auf 14 

Monatszahlungen aufgeteilt.
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Auf den Seiten 5 und 6 finden Sie Prognosen für Vorsorgeleistungen aus der Deckungsrückstellung 

per 31.12. des Vorjahres, aus zukünftigen Beiträgen sowie eine gesamte hochgerechnete 

Alterspension. Es handelt sich um keine bereits erworbenen Ansprüche, sondern um unverbindliche 

Hochrechnungen. Es wird daher zu Abweichungen in der Zukunft kommen.

Beachten Sie die allgemeinen Hinweise zu den Prognoseberechnungen.

Das angeführte Jahresausmaß brutto wird grundsätzlich auf 14 Monatszahlungen aufgeteilt.

Hochgerechnete Alterspension ohne weitere laufende Beiträge

Diese Hochrechnung basiert auf der Deckungsrückstellung per 31.12. des Vorjahres und 

berücksichtigt keine künftigen Beitragszahlungen des Arbeitgebers oder Eigenbeiträge bis zum 

Pensionsantritt. Diese Hochrechnung kann von Realität abweichen.

Angenommene jährliche Verzinsung

Die dargestellten Verzinsungen sind durch die Finanzmarktaufsichtsbehörde vorgegeben. Bei den 

Prognosen werden unterschiedliche Verzinsungen pro Jahr angenommen und bis zum jeweiligen 

Pensionsantritt hochgerechnet.

Ihr aktueller Rechnungszins wird mit einem * gekennzeichnet. Der Rechnungszins (RZ) ist ein 

wichtiger Wert in einem beitragsorientierten Pensionsmodell und ist eine festgelegte Zinserwartung 

für den jährlichen Ertrag in Ihrem Pensionsmodell. Dieser Wert muss erwirtschaftet werden, damit 

die ausgezahlte Pensionsleistung konstant bleibt. Er ist kein Garantiewert, sondern eine 

mathematische Größe, mit der die Leistung errechnet wird. Der RZ wurde vertraglich von Ihrem 

Arbeitgeber festgelegt bzw. entspricht/entsprach den Vorgaben der Finanzmarktaufsichtsbehörde 

(FMA). 

Alter

Es handelt sich um beispielhafte Pensionsantrittsalter. Das tatsächliche Pensionsantrittsalter ist in 

Ihrer Betriebsvereinbarung bzw. Ihrem Vertrag geregelt.
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Auf den Seiten 5 und 6 finden Sie Prognosen für Vorsorgeleistungen aus der Deckungsrückstellung 

per 31.12. des Vorjahres, aus zukünftigen Beiträgen sowie eine gesamte hochgerechnete 

Alterspension. Es handelt sich um keine bereits erworbenen Ansprüche, sondern um unverbindliche 

Hochrechnungen. Es wird daher zu Abweichungen in der Zukunft kommen.

Beachten Sie die allgemeinen Hinweise zu den Prognoseberechnungen auf Seite 5.

Das angeführte Jahresausmaß brutto wird grundsätzlich auf 14 Monatszahlungen aufgeteilt.

Hochgerechnete Alterspension nur aus weiteren laufenden Beiträgen

Als Grundlage für die Hochrechnung dienen die Arbeitgeber- und Arbeitnehmerbeiträge des letzten 

Kalenderjahres. Diese Hochrechnung zeigt angenommene, zukünftige Beiträge ab 1.1. des 

laufenden Jahres bis zum jeweiligen Pensionsantritt. Die Deckungsrückstellung per 31.12. des 

Vorjahres wird in dieser Prognose nicht berücksichtigt. Diese Hochrechnung kann von Realität 

abweichen.

Gesamte hochgerechnete Alterspension

Diese Hochrechnung ergibt sich aus der Deckungsrückstellung per 31.12.2024 sowie unter 

Annahme von zukünftigen Beitragszahlungen in der Höhe des Vorjahres. Diese Hochrechnung 

kann von Realität abweichen.

Angenommene jährliche Verzinsung

Die dargestellten angenommenen Verzinsungen sind durch die Finanzmarktaufsichtsbehörde 

vorgegeben. Bei den Prognosen werden unterschiedliche Verzinsungen angenommen und bis zum 

jeweiligen Pensionsantritt hochgerechnet.

Ihr aktueller Rechnungszins wird mit einem * gekennzeichnet. Der Rechnungszins (RZ) ist ein 

wichtiger Wert in einem beitragsorientierten Pensionsmodell und ist eine festgelegte Zinserwartung 

für den jährlichen Ertrag in Ihrem Pensionsmodell. Dieser Wert muss erwirtschaftet werden, damit 

die ausgezahlte Pensionsleistung konstant bleibt. Er ist kein Garantiewert, sondern eine 

mathematische Größe, mit der die Leistung errechnet wird. Der RZ wurde vertraglich von Ihrem 

Arbeitgeber festgelegt bzw. entspricht/entsprach den Vorgaben der Finanzmarktaufsichtsbehörde 

(FMA). 

Alter

Es handelt sich um beispielhafte Pensionsantrittsalter. Das tatsächliche Pensionsantrittsalter ist in 

Ihrer Betriebsvereinbarung bzw. Ihrem Vertrag geregelt.
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Performancewerte, Veranlagungsstrategie und Risiken

Risikopotenzial und Struktur des Anlageportfolios: Die Aufteilung nach Anlageklassen in Ihrer VRG 

bzw. VG inkl. Risikopotenzial per 31.12. des Vorjahres. Die Aufteilung zeigt die 

Vermögensstrukturierung Ihrer Veranlagungs- und Risikogemeinschaft nach unterschiedlichen 

Anlagekategorien (Anleihen, Aktien, etc.) und gibt die prozentualen Anteile unterschiedlicher 

Anlageobjekte (Assets) an. 

Durchschnittliche Wertentwicklung: Das Veranlagungsergebnis Ihrer VRG bzw. VG gemäß 

Performancemessung der OeKB zum Bilanzstichtag 31.12. des Vorjahres. Das (positive oder 

negative) Veranlagungsergebnis des Vorjahres wird bei Ihrem Pensionskapital berücksichtigt.

Das jährliche, durchschnittliche Veranlagungsergebnis Ihrer VRG bzw. VG über den Zeitraum der 

letzten 3 bzw. 5 Jahre.
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Rechnungszins

Ihr aktueller Rechnungszins ab 1.1. des laufenden Jahres. Der Rechnungszins (RZ) ist ein wichtiger 

Wert in einem beitragsorientierten Pensionsmodell. Der RZ ist eine festgelegte Zinserwartung für 

den jährlichen Ertrag in Ihrem Pensionsmodell. Dieser Wert muss erwirtschaftet werden, damit die 

ausgezahlte Pensionsleistung konstant bleibt. Er ist kein Garantiewert, sondern eine mathematische 

Größe, mit der die Leistung errechnet wird. Er wurde vertraglich von Ihrem Arbeitgeber festgelegt 

bzw. entspricht den Vorgaben der Finanzmarktaufsichtsbehörde (FMA). 

Rechnungsmäßiger Überschuss

Das ist jener Wert, den die Pensionskasse im Geschäftsplan als durch die Veranlagung langfristig 

zu erreichenden Wert erklärt hat, um steigende Pensionen zahlen zu können. Er regelt unter 

anderem die Aufteilung des Bilanzergebnisses auf die Deckungs- bzw. Schwankungsrückstellung.

Führung der Schwankungsrückstellung

Diese kann individuell oder global geführt werden.

Individuell: Dabei wird die Deckungsrückstellung den einzelnen Begünstigten individuell zugewiesen 

und  eine  Schwankungsrückstellung pro Person verwaltet.

Global: Die Deckungsrückstellung wird den einzelnen Begünstigen zugewiesen. Die 

Schwankungsrückstellung wird nicht individuell, sondern für bestimmte Personenkreise (z.B.: AWB, 

LB) gemeinsam verwaltet.

Verwendete Sterbetafeln: Pensionskassen verwenden für die Ermittlung der Leistungen und 

etwaiger Risikoprämien Rechnungsgrundlagen, sogenannte „Sterbetafeln“. Diese Tafeln geben die 

durchschnittliche Lebenserwartung sowie die Invalidisierungs- und Verheiratungswahrscheinlichkeit 

je Alter und Geschlecht an.

Mindestertragsgarantie

Gibt an, ob Ihr Pensionskassenmodell eine Mindestertragsgarantie beinhaltet.

19)

20)

19)

20)

Muster: Kontoinformation (IBK)



Seite 9 Muster: Kontoinformation 2024

Muster: Kontoinformation (IBK)


